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ALFELD/LEINE – Am 27. Juni
2009 wurde in Nürnberg das 
erste Prophylaxe-Seminar „Tie-
fenfluorid in der Praxis“ durch-
geführt. Hierfür nutzte man die
ausgezeichneten Möglichkei-
ten des EAZF-Zentrums, um
Theorie und Praxis räumlich
nah verbinden zu können.

Nach Begrüßung durch die Se-
niorchefin der Humanchemie

GmbH, Ursel Knappwost, wurden
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zunächst die theoretischen
Grundlagen der Tiefenfluoridie-
rung im Rahmen der „Kariespro-
phylaxe“, der „Zahnhalsdesensibi-
lisierung“ und der „Mineralischen
Fissurenversiegelung“ durch Dr.
Christian Beuermann, Humanche-
mie GmbH, und Dipl.-Stom. Olaf
Riedel, praktizierender Zahnarzt
Eggenfelden, vermittelt. Das

Verfahrensprinzip basiert auf
der Fällung von nur 5nm großen
Kristallen aus Kalziumfluorid
und Magnesiumfluorid in der
Tiefe der Trichterporen der Auf-
lockerungszone der Zahnhart-
substanz. Hier sind die Kristalle
sicher vor Abrasion geschützt
und geben ständig F-Ionen ab,
die dann mit den OH-Ionen und
Phosphat-Ionen des Speichels zu
einer langzeitigen Reminerali-

sation des Zahnschmelzes füh-
ren. Die meisten anderen Fluo-
ride sind hiermit verglichen rela-
tiv groß (etwa 1µ) und liegen da-
her z. B. als Lösung, Zahnlack
oder Gel auf dem Schmelz. Sie
werden deshalb beim Kaupro-
zess schnell wieder entfernt.
Weitere Vorteile des Produkts
Tiefenfluorid liegen darin, dass
die Remineralisation nicht auf
Kosten des Kalziums der Zahn-
hartsubstanz erfolgt, sondern
Kalzium zugeführt wird, und in
der Kupfer-Dotierung, die die
Keimbesiedelung hemmt. 

Und nach der Theorie …
…ging es dann an die prakti-

schen Übungen: Die Durchfüh-
rung der Tiefenfluoridierung
wurde unter Anleitung von Dipl.-
Stom. Olaf Riedel und der Dental
Hygienist Anita Rembeck aus-
führlich am Modell und am Stuhl
getestet. Bei der Touchierung
untereinander konnte so der Ge-
schmack und das Gefühl im An-
schluss an die Behandlung als Pa-
tient nachempfunden werden.
Dass Tiefenfluorid keinerlei Aro-
men oder ätherische Öle enthält,
um allergischen Reaktionen ge-
zielt vorzubeugen, fand ausge-
sprochenen Zuspruch. Mit Begeis-
terung stellte man fest, dass nach
der Behandlung nur die Zähne et-
was stumpfer erschienen und an-
sonsten keinerlei Beeinträchti-
gungen waren. Insbesondere für
Kinder ist Tiefenfluorid praktisch,
da sie sofort wieder essen können. 

Außerdem wurden entspan-
nende Gesichtsmassagen für die
tägliche Praxis unter der fach-
lichen Anleitung von Marianne
Breischuh erlernt. Gerade zu Be-
ginn der Prophylaxesitzung
kann der Patient durch gezielte
Griffe in die gewünschte Ruhe
gebracht werden. Daher stieß
dieses Angebot auf reges Inter-
esse. Gern wurde auch das Ange-
bot angenommen, die Wirkung
im Rahmen des begleitenden 
Beauty-Programms ebenfalls
selbst zu erfühlen.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung wurde schließlich noch der
Gutschein für das Cabrio-
Wochenende verlost, den Frau
Beate Schopferer-Harder erhielt.

Aufgrund der großen Nach-
frage im Anschluss an die Veran-
staltung werden Prophylaxe-
Kurse nun verstärkt auch von der
Humanchemie GmbH angebo-
ten – gern auch in kleineren
Gruppen in Ihrer Zahnarztpra-
xis. Sollte dies auch für Sie inter-
essant sein, wenden Sie sich an
die folgende Kontaktadresse.

Kontakt:

Humanchemie GmbH
Hinter dem Kruge 5
31061 Alfeld/Leine
Tel.: 0 51 81/2 46 33
Fax: 0 51 81/8 12 26
info@humanchemie.de
www.humanchmie.de
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Seminar „Tiefenfluorid in der Praxis“

Marianne Breitschuh zeigt die entscheidenden Griffe der entspan-
nenden Gesichtsmassage.

Applikation am Modell. Gegenseitige Touchierung.

LEIPZIG – Die Zeit läuft: Jeder
Vertragszahnarzt muss bis spä-
testens 31. Dezember 2010 ein
praxisinternes rechtssicheres
Qualitätsmanagement-Sys-
tem einführen, umsetzen und
weiterentwickeln. 

So verlangt es die offizielle
Qualitätsmanagement-Richtli-
nie des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses (G-BA). Die Oemus
Media AG bietet daher dem
Zahnarzt und seinem Team ab
Januar 2010 ein Qualitätsma-
nagement-Seminar an. Neun
Termine stehen bundesweit zur
Verfügung, in denen der Refe-
rent Christoph Jäger die Teil-
nehmer in nur vier Stunden fit
für QM macht. Anhand des Sys-
tems „QM-Navi“ werden alle
wichtigen Punkte für die Ein-
führung des QM-Systems in

Ihre Praxis ausführlich bespro-
chen. Während des Seminars
arbeiten die Teilnehmer an 
ihrem personalisierten QM-
Handbuch „QM-Navi“, das an-
schließend mit in die Praxis ge-
nommen wird.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der Oemus Media
AG (Tel.: 03 41/4 84 74-3 08,
event@oemus-media.de, www.
oemus.com).

QM-Seminare 2010
• 22. Januar: Leipzig
• 26. Februar: Unna
• 12. März: Düsseldorf
• 19. März: Siegen
• 30. April: Düsseldorf
• 4. Juni: Warnemünde
• 10. September: Leipzig
• 17. September: Konstanz
• 1. Oktober: Berlin
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